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28. Jahrgang / Nr. 4     Advent - Weihnachten 2024 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsam 
Kirche leben 

 

 

Pfarrblatt der Pfarre Herzogbirbaum 
im Pfarrverband Sierndorf-Großmugl 

 

Mach die Tür zum Herzen weit, 

dass die Liebe bei uns einzieht! 

Gott wird Mensch aus Liebe zu uns. 
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Wort des Pfarrers 
 

 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner im Pfarrverband! 
Liebe Schwestern und Brüder in Christus! 

 

Mit dem Weihnachtsfest beginnt das Heilige Jahr 2025. Unter dem Thema: 
Pilger der Hoffnung wird das Jubiläumsjahr gefeiert. 
 

Jedes Jubiläumsjahr ist in der Kirche immer ein Ereignis von großer 
geistlicher, kirchlicher und sozialer Bedeutung. Die Gläubigen schöpfen aus 
dem geistlichen Schatz der Kirche, indem sie durch die Heilige Pforte 
schreiten und die Reliquien der Apostel Petrus und Paulus verehren, die in 
den römischen Basiliken aufbewahrt werden. Millionen von Pilgern haben 
im Laufe der Jahrhunderte diese heiligen Stätten erreicht und somit den 
Glauben aller Zeiten lebendig bezeugt. 
 

Wir sind alle Pilger auf der Erde, in die der Herr uns gesetzt hat, um sie zu 
bebauen und zu behüten (vgl. Gen 2,15). Wir dürfen es nicht verabsäumen, 
voller Hoffnung auf dem Weg des Glaubens voranzuschreiten. 
 

Das Logo des Jubiläumsjahres zeigt es sehr 
beeindruckend. Die vier stilisierten Figuren 
weisen auf die Menschheit hin, die aus den vier 
Ecken der Erde stammt. Die Wellen, in denen 
sich die Figuren bewegen, sind aufgewühlt, um 
zu zeigen, dass man auf dem Pilgerweg des 
Lebens nicht immer in ruhigen Wassern geht. 
Das Kreuz wird zum Anker, zum Zeichen der 
Hoffnung. Das Kreuz beugt sich der 
Menschheit entgegen, als ob es ihr entgegenkäme 
und sie nicht allein ließe. 
 

In dieser Gewissheit der Gegenwart des Herrn und der Sicherheit der 
Hoffnung sind wir eingeladen in das Heilige Jahr 2025 zu gehen und voller 
Hoffnung und Glauben zu leben. 
 

Ihr Pfarrer Wolfgang Brandner 
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Wie wir feiern – Der Gottesdienst 
 

TEIL 8 
 
Der Schlussteil: 
 

Der Schlussteil der „Heiligen Messe“ umfasst die 
Verlautbarungen, den Segen mit dem Entlassungsruf, sowie den 
Auszug der liturgischen Rollenträger (Priester, Ministranten, …). 

 
Verlautbarungen: 
 

In den Verlautbarungen werden die aktuellen Pfarrtermine 
verkündet, sozusagen die pfarrlichen „Lokalnachrichten“. 

 
Schlusssegen: 
 

Am Schluss steht noch einmal die Zusage: „Der Herr sei mit 
euch!“ Es ist die Zusage, die mir schon am Anfang geschenkt 
wurde: Gott ist da! Er bleibt da! Der Herr geht alle Wege mit; der 
Weg hinaus beginnt ja erst jetzt. 
Dann bitten wir Gott um seinen Segen. Das heißt, Gott spricht 
uns Gutes zu. „Segnen“ heißt auf lateinisch „bene-dicere“ und 
bedeutet „gut sprechen, Gutes sagen“. Gott schenkt uns 
göttliche Lebenskraft und Schutz. Segnen ist gewöhnlich mit einer 
Zeichenhandlung verbunden: Mit einem Kreuzzeichen, dem 
Handauflegen, einer Berührung oder mit Weihwasser. Darauf 
antworten alle gemeinsam „Amen!“. 

 
Sendung: 
 

Das letzte Wort in der Hl. Messe ist die Sendung! Auf die Worte 
der Sendung: „Gehet hin in Frieden!“ - in der Osterzeit folgt ein 
zweimaliges Halleluja - kann man nun antworten: „Dank sei Gott, 
dem Herrn!“ 
Die Sendung geht in der herrschenden Aufbruchsstimmung oft 
unter, sie hätte aber eigentlich Sprengkraft. Im Lateinischen lautet 
der letzte Satz der Messe „Ite, missa est!“, das bedeutet: „Geht, 
ihr seid gesandt!“. Gott sendet uns, mit seiner Frohen Botschaft 
gestärkt, nach Hause, damit wir leben, was wir gehört haben! Unser 
deutsches Wort „Messe“ leitet sich von diesem lateinischen 
Entsendungsspruch ab! 
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Wie wir feiern – Der Gottesdienst 
 

„Heilige Messe“ bedeutet also auch „Heilige Sendung“ in die 
Welt, hinaus! Wir sind gesendet - geschickt hinaus in unseren Alltag, 
um für andere ein Segen zu sein. 
 
Diese Erläuterungen zur Heiligen Messe sind keine „Erklärungen“ 
im wörtlichen Sinn. Die Heilige Messe ist und bleibt ein 
„Geheimnis unseres Glaubens“. 
 
Dem gläubigen Gottesvolk, das nach dem zweiten Hochgebet 
„berufen ist, vor Gott zu stehen und ihm zu dienen“, wird in 
der Heiligen Messe Kraft gegeben, dieses „Geheimnis“ zu feiern 
und IHN in die Welt hinauszutragen. 

 
 

Aktuelles 
 

Unsere Ministranten 
 

Vor dem letzten Abendmahl hat Jesus Jünger vorausgeschickt, die 
den Abendmahlsaal vorbereiten sollten. Auch die Ministrantinnen 
und Ministranten tragen in diesem Sinne zur Feier der Heiligen 
Eucharistie bei. 

Beim Erntedankfest am 22. September 2024 durften 
wir feierlich Helena Hanns-Heinisch als neue 
Ministrantin in Herzogbirbaum aufnehmen. Jetzt gibt 
es acht Minis, die sich mit unserem Pastoralassistent 
Bernd Bojer als Gruppe treffen, gemeinsam den 
Ministrantendienst einüben und auch viel Spaß haben, 
wenn sie miteinander spielen und Interessantes über 
die Kirche und den Glauben erfahren. 
 
Marina, Nadin und Matteo Schrödl, und auch 
David Windisch wurden aus ihrem aktiven 

Ministrantendienst verabschiedet. Für ihren ehrenamtlichen Dienst in 
unserer Kirche danken wir ihnen sehr herzlich und hoffen, dass sie auch in 
Zukunft Freude am Leben aus dem Glauben haben. Für ihren weiteren 
Lebensweg wünschen wir ihnen alles Gute und Gottes reichen Segen. 
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Für unsere Kinder 

 
Liebe Kinder! 
 
Der Advent ist da: Die Zeit der Lichter, Kerzen und des 
Adventkranzes. Bald feiern wir den Geburtstag von  
Jesus, der als kleines Kind in die Welt kommt. Wir freuen uns 
schon auf die vielen Festtage und auf die Weihnachtsferien! 
 

Advent-Rätsel: 
Suche die Begriffe und finde das Lösungswort! 
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Für unsere Kinder 
 

Nikolo-Rätsel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Aus der Witzkiste: 
 

Was ist die Steigerung von „Buchstaben-Suppe? 
„Wörter-See“! 
 

Die Oma zur Enkelin: 

„Du darfst dir zu Weihnachten von mir ein schönes Buch wünschen!“ 
Enkelin: „Super Oma! dann wünsche ich mir dein Sparbuch.“ 
 

Vater: „Und Sohn, wer bringt an Weihnachten die Geschenke?“ 
Sohn: „Amazon!“ 
Vater: „Nein, ich meine den dicken Mann mit dem Bart.“ 
Sohn: „Ach so, der Briefträger!“ 
 
 

  

Alle Lösungen findest du auf der letzten Seite. 

Zwischen der Figur  
des Heiligen 
Nikolaus rechts und 
der Figur links gibt 
es 9 Unterschiede.  
 
Findest du sie? 
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Ankündigungen 
 

Geschenkpaket der Nächstenliebe 
 

Offen sein für Gott und unsere Mitmenschen! 
 
Dieses Motto begleitet uns durch den Advent. Deshalb laden wir Sie auch 
heuer wieder ein, an die Bedürftigen zu denken, damit wir gemeinsam bis 
Weihnachten ein Geschenkpaket der Nächstenliebe füllen. Wir bitten um 
Spenden für den soogut-Sozialmarkt (SOMA) in Stockerau. 
 
Bitte geben Sie Ihre Spenden in der Adventszeit in die bereitgestellten 
Kisten in der Kirche. Gebraucht werden: 
 
 Hygieneartikel: 

Seife, Rasierschaum, Zahnpasta, Waschmittel, Taschentücher, … 
 
 Babyartikel: Windeln, Feuchttücher, Babynahrung, … 
 
 Haltbare Lebensmittel: 

Salz, Zucker, Mehl, Nudeln, Reis, Kaffee, Tee, Schokolade, Müsli, 
Konserven, Öl, … 

 
Dieses Geschenkpaket werden wir dann dem Sozialmarkt in Stockerau zur 
Verfügung stellen und damit in Not geratene Menschen in unserer Nähe 
unterstützen. Vergelt’s Gott! 
 
 

  

Kirchenmusik 
 
Du spielst ein Instrument und möchtest in unserer Musikgruppe für 
Familienmessen mitwirken? Dann bist du bei uns genau richtig, denn alle 
Instrumente sind herzlich willkommen! 
Wir suchen junge, engagierte Musikerinnen und Musiker, die unsere 
Musikgruppe bei Familienmessen musikalisch unterstützen möchten. 
Wenn Interesse vorhanden ist oder wenn du Fragen hast, kannst du dich 
gerne telefonisch bei Hermine Haslinger unter 0664 / 734 76 363 melden. 
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Ankündigungen 
 

Für unsere Orgel 
 
Mit einer Spende auf das Orgelsparbuch unterstützen Sie kleinere und 
größere Reparaturen unserer Orgel. Vielen Dank für Ihren Beitrag zum 
Erhalt unserer Orgel auf das Sparbuch bei der Raiffeisenbank 
Stockerau/Großmugl!          IBAN: AT52 3284 2000 3196 0511 
Sie können Ihre Spende auch direkt Pfarrer Wolfgang Brandner geben. 
 
 

  

 
 

Die Sternsinger kommen 
 

 
Am 6. Jänner 2025 sind wieder unsere 
fleißigen Kinder und Jugendlichen als 
Sternsinger in unserer Pfarre unterwegs, um 
die Weihnachtsbotschaft zu verkünden und 
um Geld für Menschen in Armutsregionen 
unserer Welt zu bitten. 
 

Bitte öffnet  
den Sternsingern  

eure Türen!  
 

Herzlichen Dank! 
 

 

Infos und Online-Spenden auf 

www.sternsingen.at 
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Termine 

 
1. Adventsonntag 
Vorabend 30.11.      17.00 Uhr 

Familienmesse 
Adventkranzsegnung  
Mess-Einschreiben 

Roratemesse 17.12.        6.00 Uhr  

 

Heiliger Abend 
 

24.12.      16.00 Uhr  Familienmette 

Stephanitag 26.12.        9.30 Uhr Hl. Messe 

Fest der Hl. Familie 28.12.      18.00 Uhr Vorabendmesse 

Jahresschlussmesse 31.12.      15.00 Uhr Hl. Messe 

Neujahr 01.01.        9.30 Uhr Hl. Messe 

Erscheinung des Herrn 05.01.      17.00 Uhr Vorabendmesse 
mit den Sternsingern 

Darstellung des Herrn 01.02.      18.00 Uhr 
Vorabendmesse 
Blasiussegen  
Kerzenweihe 

 

         � Gottesdienste für Kinder und Familien 
 
 

Am Samstag, den 30. November nach der Hl. Messe  
besteht wieder die Möglichkeit zum Mess-Einschreiben im 
Pfarrhof. (Sonntagsmesse € 11,- / Wochentagsmesse € 9,-) 

 
 
 

 

     Wort-Gottes-Feiern für Familien 
            in der Pfarrkirche Großmugl 
 

Sonntag, 8. Dezember 2024, 9.30 Uhr  
 
 

Sonntag, 12. Jänner 2025, 9.30 Uhr 
 

anschließend Pfarrcafé im Pfarrheim Großmugl 
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Wir sind für Sie da 
 

Unser Pfarrbüro:  
 
Adresse: Schulstraße 16, 2011 Sierndorf 
 

Telefon: 02267 / 2253 oder  
0664 / 736 81 748 (Pfarrer Wolfgang Brandner) 

 

E-Mail: pfarre@sierndorf.at oder 
 

wolfgang.brandner@katholischekirche.at 
 

Web:   www.erzdioezese-wien.at/sierndorf-grossmugl 
 

Öffnungszeiten: 
    

 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

 

  8.00 - 12.00 Uhr 
  8.00 - 12.00 Uhr 
  kein Parteienverkehr 

  8.00 - 12.00 Uhr 
13.00 - 18.00 Uhr 

 

Willkommen in unserer Gemeinschaft 
 

Möchten Sie Ihr Kind taufen lassen? 
 

Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro! 
 

Anmeldung zur Taufe bitte 4 bis 6 Wochen vor dem gewünschten Termin. 
Im Advent und in der Fastenzeit finden keine Taufen statt. 
 

Wir nehmen Abschied 
 

Zu Gott heimgekehrt sind: 
 

Franz Schrödl + 30.09.2024 
Leopold Haslinger + 08.10.2024 
Hermine Bader + 19.10.2024 
 

Wir gedenken unserer Verstorbenen im Totenbuch 
der Pfarre Herzogbirbaum:  www.herzogbirbaum.at/totenbuch 
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Das Pfarrteam, 

der Pfarrgemeinderat 

und der Vermögensverwaltungsrat 

wünschen ein besinnliches 

und gesegnetes Weihnachtsfest 

und Gottes Segen im neuen Jahr! 
 
 
  Lösung Advent-Rätsel:                        Lösung Nikolo-Rätsel: 
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